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Montag, 
den 21. September 1857. 
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Man abonnirt fuͤr 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


De 

tn lungen auf das „Danziger Dampfboot“ pro IV. Quartal 1857 werden außerhalb bei allen 

— ichen Poſtanſtalten, hier am Orte in der Expedition, Langgaſſe No. 35, Hofgebäude angenommen. 
1 v ̃ !lll.. 1 ̃7—tr:t.m . T—e———! ———. 


„8 Rund ſch a u. 

begin, 18. Sept. Geſtern hat die „Evangeliſche Allianz“ 
in, 1 figung gehalten, Es waren anweſend aus I, Deutſch⸗ 
955, Bee, Preußen, und zwar aus den Provinzen: a) Berlin 
dener 'andenburg 252, zufammen 607, b) Preußen 39, o) 
9) ben 47, d) Pofen 13, e) Schleſen 37, 0 Sachsen 60, 
Lamm br odinz 58, h) Weſtfalen 14, i) Hohenzollern 1. 
0 Hannaue Preußen 876. 2) Baiern 5, 3) Württemberg 13, 
5 8 ech 7, 5) Sachſen 13, 6) Mecklenburg 11, 7) Baden 
5 eſſen 15, 9) Oldenburg 3, 10) Braunſchweig 5, 11) 
41 2, 12) Weimar 1, 13) Naſſau 1, 14) Anhalt 6, 
19) Fiameld 1, 16) Hamburg 8, 17) Lübeck 1, 18) Bremen 3, 
np 979 fen a. M. 3, zuſammen 103. Summa aus Deutſch⸗ 
J dente, II. Spanien 1. III. Frankreich 12. IV. Italien 2. 
Il. Belalch (Ungarn) 7. VI. Schweiz 11. VII. Holland 10. 
9 4. IX. England 166. X. Dänemark 11. XI. 


Au 


gen 2. XII. Rußland 12. XIII. Türkei 2. XIV. 
L. Mund 2. Summa A. Europa 1221. B. Aſien 3. 
bang. 3. D. Amerika 23. E. Auſtralien 3. Summa 
die 1 1 Mitglieder 1254. Ihrer Lebensſtellung nach gehören 
Toren lieder folgenden Kategorien an: 1) Ordentliche Profefe 
Dan, 2) Geiftlihe 689. 3) Lehrer 90. 4) Dffiiere 12. 
Rede te 85. 6) Privatperſonen 349. Summa 1254 Mit 
| ernten Nachſtehende Staaten ſind bei der Verſammlung nicht 
wagen geweſen: 1) Portugal, 2) Oeſterreich, mit Ausnahme 
Seen 3) Neapel, 4) Toskana, 5) der Kirchenſtaat, 6) das 
8 die um Koburg » Gotha, 7) die reußiſchen Fürſtenthümer, 
Schluß Irarzburgiſchen Fürſtenthümer. — In der geſtrigen 
te Sitzung hielt Prediger Kuntze aus Berlin noch einen 
ge Ur die kirchlichen Verhaͤltniſſe in Preußen: 
in u weer tal unſerer Geſellſchaft unter der Gewalt der Gottloſig⸗ 
und Net Wo Complicen trete immer ſchaͤrfer hervor. Habe doch Berlin 
der Mar nde einmal ſchon funfzehn Morde und Selbſtmorde erlebt, 
der eſeuſchen unter den niederen, ſondern in den hoͤheren Schichten 
8 ke, und dazu die Ueberhandnahme des Materialismus, 
MITTE unſucht, die vor allen Conſequenzen unfittlicher Begierden 
und Hare. Her Schwindel an der Boͤrſe, die Agiotage, das 
ch azardſpiel — alle Klaſſen der bürgerlihen Geſellſchaft 
dieſe große Domaine des Betrugs, der Habſucht, des 
Den letzten Nock geben Viele hin, um „dem Glüde die 
N, d. h. um in die Lotterie zu fegen. Aber Lottoſpiel 
i berwerfliches, von der Gier nach Geld, nach Genuß ein⸗ 
85 die edas Spiel der Börfe, des Hazards, der Agiotage. Ein 
dem gi aſſen korrumpirendes Element bildet die Preſſe und 
a aurtenn, a9t$prefe 856 ‚Anti Tagespreſſe fei im Allgemeinen 
| Fu, eliofeit fein dh Le 
tung g tte ottſeligkeit feindlich geſtimmt. Was foll 
le 
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N e werden, das täglich mit dieſer ſchlechten Geiſtes— 
Die one wird? Hier läßt ſich nur wiederum durch die Macht 
0 Volk el man müffe ebenfalls täglich Schriften hinausſchicken, 
n 50 en uf den rechten Weg zurückzuführen geeignet find. — Die 
Kuaſßeluc. u man ſich falt völlig „entwöhnt“ bat, verlieren immer mehr 
ſachen der Sn je 25 Seelen komme erſt ein Kirdengänger. Ganze 
wage dande digertichen Geſellſchaft gehen gar nicht hinein, fo auf dem 
Einmae bltfen, ie Tagelöhner, in den Städten die Fabrikarbeiter, Hand 
dungen die auß Junerlich abgefallen, mögen dieſe Iepteren auch nicht 
Vater, versucht Lüge mitmachen. — Nach dieſen allgemeinen Eroͤrte⸗ 
Kir ndeg u 1 der Redner, die geiſtliche Phyfiognomie unſeres 
ie te nach nen. Oſt⸗ und Weſtpreußen, welche lange von der 
borutiren. N geweſen feien, begaͤnnen jetzt, ſich allmaͤlig religiös 
dugeweiſe A habe die angeſtrengteſte Thätigkeit der Geiſtüch⸗ 
gewirkt; dieſe hat durch die neuerdings eingeführten 


„Gebetsverhoͤre“ ſich eines groͤßeren Einfluſſes auf das Familienleben 
zu verſichern geſucht, und die Wirkungen ſeien deutlich ſichtbar. — Im 
Allgemeinen ſei im kirchlichen Leben der Nation eine Wendung zum 
Beſſern eingetreten. Wie einſt der Unglaube ſich von oben herab in die 
unteren Schichten erſtreckte, ſo mache ſich jetzt wiederum die Reaktion 
in derſelben Richtung geltend. Leider ſei nur das noch zu ungenügend, 
was unſere Hochſchulen lehren. Die jungen Theologen ſtudiren an den 
Univerfitäten den Glauben wie irgend eine andere Wiſſenſchaft, ſtatt 
ihn ſich zu erkaͤmpfen. So komme es, daß wir eine Generation ortho⸗ 
doxer Geiſtlichen heranbilden, die ohne Wirkung bleiben auf das Geiſtes⸗ 
leben der Gemeinde.“ 

Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge iſt der Herzog 
Eugen von Württemberg zu Karlsruhe in Schleſien am 
Schlagfluß geſtorben. Herzog Eugen, am 8. Januar 1788 ger 
boren, hat nahezu das 70. Lebensjahr erreicht. 

— Der bei Gelegenheit der Dienſtjubelfeier des Prinzen 
von Preußen begründeten „Friedrich Wilhelm Viktoria Landes 
ſtiftung“, aus welcher am Vermählungstage des Priazen 
Friedrich Wilhelm und an den folgenden Jahrestagen deſſelben 
arme und würdige Brautpaare ausgeſteuert werden ſollen, iſt die 
Königl. Sanktion ertheilt worden. 

— 19. Sept. In der dieſen Nachmittag zuſammenberufenen 
außerordentlichen Konferenz des Central-Ausſchuſſes der Preußiſchen 
Hauptbank iſt der Diskont für Wechſel von 5 ½ auf 6 Prozent 
erhöht worden. 

Paris, 17. Sept. Die „Patrie“ überläßt ſich heute bei 
Gelegenheit der Stuttgarter Zuſammenkunft folgenden Betrach- 
tungen: „Am 25. Sept. 1857 wird wahrſcheinlich ein großes 
Datum in die Geſchichte Europa's eingetragen werden. Dieſes 
Datum wird in Stuttgart die beiden Kaifer, den Kaiſer von Ruß- 
land und den Kaiſer der Franzoſen, vereint ſeben. Man erwar⸗ 
tet am 24. Sept. in der Hauptſtadt Würtembergs Se. Majeftät 
den Kaiſer Alexanden II., und glaubt, daß Se. Majeftät der 
Kaiſer Napoleon III. dort an demſelben Tage ankommen werde. 
Dieſe feierliche Zuſammenkunft erinnert uns an diejenige, welche 
unter ganz anderen Umſtaͤnden zu Tilſit ſtattfand. Der Kaiſer 
Napoleon I. hatte damals gerade die Schlacht von Friedland ge» 
wonnen, und dieſer große Sieg verſetzte die formidable Koalition, 
welche ſich geſchmeichelt hatte, die faſt europziſche Souverainetät 
Napoleon's zu vernichten, in Ohnmacht. Fünf Tage nach der 
Schlacht von Friedland batte der Kaiſer ſein Hauptquartier nach 
Tilſit verlegt. Dort empfing er den Vorſchlag zu einem 
Waffenſtillſtande, der ihm von dem Fürſten Labanow-Roſtowski 
überbracht wurde. Am 21. Juni 1807 wurde der Waffenſtill⸗ 
ſtand zwiſchen Rußland und Frankreich unterzeichnet. „Am 25. 
Juni fand auf dem Niemen die Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer 
Alexander und Napoleon Statt. Die beiden Souveraine, nach⸗ 
dem ſie die beiderſeitigen Ufer des Fluſſes verlaſſen hatten, kraten 
auf ein gegebenes Zeichen gleichzeitig durch entgegengeſetzte Thüren 
ein. Auf dieſe Weiſe wurde die Frage wegen des Vorranges 
umgangen. Der franzöſiſche und der tuſſiſche Generalſtab befan. 
den ſich in Schaluppen, waͤhrend die beiden Kaiſer, lange mit 
einander eingeſchloſſen, ſich mit den Angelegenheiten der Welt 
beſchäftigten. Fünfzig Jahre fpäter ſollte ſich derſelbe impoſante 
Auftritt zwiſchen den beiden Erben der zwei zu Tilſit verſöhnten 
großen Kaiſer erneueru.“ — Die Kaiſerin wird nicht mit nach 


Stuttgart gehen. 
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den ihm angebotenen Herzogstitel abgelehnt. 


rückte das Corps in Cawnpote ein. Das herzzerreißende Schau ⸗ 


5 1 ES Si „ 
— Der „Nord“ laßt ſich von hier ſchreiben: „Der Verlauf 32. Königl. Infanterie» Regimente und die ganze chriſtliche Bol 
det moldauiſchen Wahlen hat zwar keine fo glänzenden. Reſul⸗] kerung des Ortes, Civilbeamte, Kaufleute, Ingenieure, Penſſen e 
tate gebracht als der Anfang, wo der Klerus und die großen und ihre Familien, in der Zahl von ungefähr 400, find die Dpi® 
Grundbeſitzer abftimmtenz aber in Paris (16. Sept) wußte man dieſer fanatiſchen That geweſen. Der Hofplag vor dem Verſen 
doch bereits, daß der Union die überwiegende Majorität nicht | lungshauſe, wo Nena Sahib fein Hauptquartier gehabt ball 
mehr zu entreißen ſei. in welchem die Frauen gefangen gehalten worden waren, war . 
Aus Marſeille, 17. Septbre, wird telegraphiſch gemeldet: | Blut überſchwemmt. Eine große Anzahl von Weibern und 
„Der Poſtdampfer iſt aus Konſtantinopel mit Briefen vom nach der Capitulation grauſamer Weife einem ſchlümmeben ö 
Iren eingetroffen. An dieſem Tage war auf telegraphiſchem Wege | ſale vorbehalten, als dem unverweilten Tode, war c be 
daſelbſt die Nachricht eingetroffen, daß der Für ſt. Danilo |,gebenden Tage barbariſch abgeſchlachtet worden, die Erſteren w iM 
von Montenegro von feinen Brüdern ermordet worden fei, | völlig entkleidet, enthauptet und in einen Brunnen geworfen. 
die den Tod feines in Konſtantinopel ermordeten Neffen Letzteren lebend auf ihre abgeſchlachteten Mütter geſchleudert, Toy 
rächen wollten. Blut noch an ihrem verſtümmelten Körper herabrleſelte. b 
Aus Trieſt, 17. Sept., wird telegraphirt: Der Vicekönig] vier ſollen entkommen fein, eine Mrs. Greenway, die Frau 

von Aegypten hat eine Truppen⸗Aushebung von 10,000 Mann | Kaufmannes, und drei Jodo-Briten. Es ſolb das Tagebu 
ausgeſchrieben. 5 Dame in Cawnpore gefunden worden ſein, welches bis zu dem l. 
Aus Tunis, 10. Sept., iſt jetzt auch der Exlaß in Betreff ihres Todes geführt worden iſt und wichtige Nachrichten ent Mi 

der Reformen eingetroffen, welcher dem Bey von den Franzofen] denen gemäß der General fein Verfahren einrichtet.“ Nach ein 
Naſt rückte General Havelock wieder vor, brannte Bithüg u, 

er verlaſſen fand, nieder und traf am 29. Juli auf den 8. 


oktroyirt wurde. 

Der Bey dekretirt: „J) Vollſtaͤndige Sicherheit iſt ausdruͤcklich 
allen unſeren Unterthanen, allen Bewohnern unſerer Staaten, gleichviel, 
welches Glaubens, welches Volkes eder welcher Abſtammung ſie ſind, 
zugeſichert. Dieſe Sicherheit erſtreckt ſich auf die Perſonen, Guͤter und 
Ehre derſelben.“ Art. 2 erlegt allen Unterthanen die jetzt beſtehende 
oder noch zu beſtimmende Steuer auf; „auch die Großen ſollen fortan 
nicht wegen ihrer hohen Stellung, noch die Kleinen wegen ihrer 
Schwachheit vom Kanun befreit ſein.“ Art. 3 erklärt Mohamedaner 
und alle anderen Landesbewohner als vor dem Geſetze frei, und leitet 
dieſe Beſtimmung nach frangöfifcher Weiſe aus den natuͤrlichen Menſchen⸗ 
rechten her. Art, 4 beſtimmt fuͤr die iſraelitiſchen Unterthanen Kultus⸗ 5 
— vd — 1 — — 5 g zue ſo wie der Kaufmann Th. Reincke aus Altona, dem Miniſt 

n Art. 5 erklärt der Bey, daß er fortan Soldaten nur nach einem für die innern Angelegenheiten der Geſammtmonarchie 
Reglement und durch Looſung ausheben, ein Militair⸗Strafgeſetzbuch Hi 1 Rei tal A U t 
erlaſſen und die Truppen nie über die Dienſtzeit hinaus unter den Fah⸗ abe augkzeig * 
nen behalten wolle. Art. 6 beſtimmt, daß wenn ein Gericht uͤber einen | : I m 5 
Ifraeliten zu entſcheiden bat, dem Hofe iſraetitiſche Beiſiger gegeben || Lokales und Provinzielles. ge 
werden ſollen. Art. 7 dekretirt ein Handelsgericht aus Mohamedanern — Der in Frankfurt a. M. erſcheinende „Arbeiteg des 
und Unterthanen befreundeter Mächte. Art. 8 Gleichheit aller Unters bringt folgende „Rundschau“ über die Ausflchten in Air 


Die letzten brieflichen Nachrichten aus dem Lager des N ö 
Havelock vom 30; Juli beſagen, daß ſich der Feind etwa 2 
von der Front des Lagers befinde, welches zu Bupeer-ul⸗Gunge 
Miles von Cawnpore, aufgeſchlagen war. Man glaubte Lucknow 
31. Juli erreichen und entſetzen zu können und General Havelo ” 
dann nach dem etwa 170 Miles entfernten Delhi vorrückeh 
Kopenhagen, 17. Sept. Wie „Dagbladet“ in 4 
rung gebracht, haben die Barone Scheel» Pleffen und N 


S 


thanen, der mohamedaniſchen wie der anderen, vor den Geſetzen und 
Anordnungen des Landes. Art. 9 lautet: „Handels freiheit fuͤr Alle ohne 
irgend ein Privilegium fuͤr Jemand; die Regierung entſagt ſelber jedem 
Handel. Der Handel ſoll im Ganzen Gegenſtand beſchützender Fürſorge 
und von allem, was ihn hemmen kann, befreit ſein.“ Axt. 10 bewilligt 
vollftändige Gewerbefteiheit fuͤr Fremde und unterthanen, und Art. 1 
endlich ertheilt den Fremden aller Staaten das Recht, Häuſer, Garten, 
Laͤndereien u. ſ. w. gleich den Unterthanen des Landes erwerben 
zu koͤnnen. 

London, 16. Sept. Nach einer telegraphiſchen Meldung 
des Globe aus Liverpool ward am 12. d. M. zu Kirkdale der 
Kapitän eines Handelsſchiffs Rogers hingerichtet, der, wie Theologie ſind noch Vakanzen, welche dieſes Studiu 
neulich erwahnt, eine Reihe Brutalitäten zur See mit der lenswerth fein laſſen. Im Allgemeinen muͤſſen wir t 
grauſamen Ermordung eines halb blödſinnigen Menſchen, Namens nicht eminentes Talent oder anſehnliches Vermögen b ee 
Roſe, krönte. Ueber 50,000 Perſonen wohnten der Hinrichtung | dem „Studiren” überhaupt abratben. Auch die dt 4 
bei, und benahmen ſich „höchſt anſtändig“ — was bei engliſchen [Fächer fangen an überſetzt zu werden, weil ſich viele 
und itiſchen Hinrichtungen bekanntlich nicht immer der Fall ift, | der induſtriellen Praxis gewidmet haben; deshalb iſt “ 
Der Delinquent leugnete bis zuletzt Roſe's“ Tod verſchuldet Mangel an Pharmazeuten, daß dieſes Fach ſehr empft 
zu haben. iſt. Das Gleiche laßt ſich von Bergleuten und Ma 

— „Morning Poſt“ batte geſtern in einer telegr. Depefihe | bau-Ingenieuren ſagen. Beide haben gute M 
aus Paris mitgetheilt, daß die Tuilerien zum Empfange] Im Handelsftande. find. Commis nur mit Auswahl Aale 
des Kaiſers von Rußland in Stand geſetzt würden. Dieſe] Gewandte Leute mit Sprach kenntniſſen finden raſch gu 
Mittheilung war geeignet, hier einiges Auffehen zu erregen.] kommen; befonders geſucht find: ſolche, die italieniſch und 
Heute wird jedoch der „Poſt“ von demſelben Berichterſtatter aus (franzöſiſch verſteht ſich von ſelbſt) ſprechen und'ſchreiben. 9 
Paris telegraphirt, daß jene Angabe durchaus unrichtig war. ohne Sprachkenntniſſe ſind faſt nicht unterzubringen. 

— Lord Lans downe hat, wie „Daily News“ beute mittheilt, kann man die jungen Leute nicht genugsermahnen,. 7 ma 


noch wünſchenswerth ſei. — Auch an Aerzten iſt, MI rd f 
nahme einiger Theile von Preußen, kein Mangel; ſelbſt in Na gif 
wiſſenſchaften wird gerade zu viel gemacht; und nut cp 


— Die „Bombay Times“ vom 15. Aug., aus welcher die 
Londoner Blatter Aus züge mittheilen, beginnen ihre Ueberſicht 
der ſeit Abgang der letzten Poſt ſtattgehabten Ereigniffe mit der 
Verſicherung, daß der Aufſtand nicht nur ſeinen Gipfelpunkt 
erteicht habe, ſondern bereits im Abnehmen begriffen ſei. Sie 
gen dabei beſonderes Gewicht auf die Operationen des Gene⸗ 
rals Havelock, dem es zuerſt gelungen ſei, dem Auftuhre einen 
Damm entgegenzuſetzen und den man als den Retter Oſtindiens 
vetrachten könne. „General Havelocks Corps hatte, als es 


vielfach erhöhten Gehalte Der Andrang zu dieſem 9 
ungeheuer abgenommen, weil es kaum das Verdienſt ein 100 
loͤhners gewahrt, indem trotz der Erhöhungen der a 
doch noch nicht den erhöhten Preiſen der Miethe und der 


mittel entſprechen. Ein ganz außetordentlicher Mangel ed adel! 


Camnpore wieder beſetzte, in acht Tagen 126 Miles zurückgelegt,] kräften iſt faſt ohne Aus nahme in allen Kun fo un fer? 
dem Heere Nena Sahibs gegen eine numeriſche Uebermacht vier] Gewerben. Geſchickte Lithographen werden mit Gold aach lll 


Gefechte geliefert und 24 Gefhüge von leichtem und ſchwerem 


‘ . . Bauhandwerker und Metallarbeiter ꝛc., ſiad außerorden, 
Kaliber genommen und das im Juli in Oſtindſen. Am 17. Juli 


und gut bezahlt. — Wir müſſen bei dieſer Gelegenheit DR, 
Mahnung ergehen laſſen) daß mehr intelligente lug ge Jo 
ſpiet, welches ſich dort darbot, läßt keine Sthilderung zu. Die dem Handwerk widmen ſollen. Dadurch, daß abe erſett 
Große der furchtbaren Kataſttopde wurde jetzt bekannt. Der in die gelehrten Fächer ſich drängte, ſind dieſe 5 55 nter 
Teufel Nena Sahib hatte eine maffenhafte Niedermetzelung vor- pekuniär verkümmert, das Handwerk aber der nöthige dap 
genommen. 88 Offiziere, 190 Soldaten vom 84. Königl. Infan⸗ genz, der geiſtigen Strebſamkeit beraubt worden un Handl f 


erie-Regimente, 77 Damen, 120 Soldaten- Frauen und Kinder vom | auch heruntergekommen. Je mehr aber Talente dem 
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in e Poamen, deſto mehr Aufschwung unt Anſchen gewinnt 
ahne 3 nur der Geiſt Neues erfindet und weil jedes Ding 
Kige erbeſſerungen und Neuerungen zu Grunde gehti — Zur 
Nen fung des Handwerks können wir daher ernſtlich ratben. 
wen Mehr junge Leute aus guten Familien ſich demſelben wid 
dann würde deren überlegene Konkurrenz auch der übers 
and ſchädlichen Einwanderung, der Landbevölkerung in 
e einen Damm. entgegenfegen.” 
| tg d ter den 35 Comité Mitgliedern, die zur Errichtung 
Era, enkmals für den Freiheren von Stein einen Aufruf 
Sun haben, in welchem die Bedeutung jenes großen preußiſchen 
Ho kAwannes dem Volke warm an das Herz gelegt und die 
| finden 9 einer zahlreichen Betheiligung ausgeſprochen wird, 
1 Dir auch den Namen Heinrich Behrend aus Danzig. 
3 rk udenz. Wie man vernimmt, unterliegt es keinem 
In &i ’ 
Ring Fig nach Amerika eingeſchifft hat. Die Feſtſtellung 
Dar Butter, die ſehr beträchtlich ſind, wird noch fortgeſeßzt. 
unge ga rmweiſter von Rheden, Pelkmann, befindet ſich ſeit 
fein, 10 it bier in Criminalhaft, doch dürfte es noch zweifelhaft 
Map e er vor die Herbſtaſſiſen kommen wird. Die arme Stadt 
und Suhr Unglück mit ihren Beamten; ihr früherer Poſtexpedit tur 
Alter -Einnehmer figt- im Zuchtbauſe. (G. G.) 
Mnatonigs berg, 17. Sept. Sein dem 14. d. hat eine 
die dne der Cholera ſtattgefunden und wird ſeitens der Aerzte 


bereits erreicht ſei. 
bene 


ſtädelate Bewegung an unſerem Orte. Nicht allein eine Menge) 
Retpıyu[ben Bewohner, ſondern auch eine große Anzahl der ländlichen 
hegen u en und anderer Grundbefiger unferer umgegend zogen heute 


der „ Uhr 
Clan Fußgänger vor das hohe Thor, um bei dem nabe gelegenen 


dish & auch in 
Mn Darren bei Pillkallen. Als Wettpreis waren 50 Friedriched'or 
fler mit rn. üfgabe der Wette follte Hr. Oreſſler⸗Linkubnen als 
ö e und demſelben Pferde auf dem Chauſſéewege bis zum 
ab 6 — 6 Meilen hin und zuruck, mithin zuſammen 12 Meilen, 
abe war tunden zurücklegen. Mehrere Wetten, theils fur, theils 
lg 8 von andern Intereſſenten in mehr oder wenkger hohen 
0 n W faulen, Hr. Dreſſler⸗Linkuhnen, der bei einem ziemlich 
1 Min winde heute um 5 uhr Morgens abritt, kehrte nach 3 Stun⸗ 
| 5 Abgan un mithin um 30 Minuten früher als feſtgeſetzt, nach 
nk Ds punkte zuruck, und hatte feine Aufgabe alfo glänzend 
Qt N kuͤhne Reiter flieg hier mit einer brennenden Eigarre, die 
| fe ber eile von hier in Baumgarten angezündet, wo er auch ein 
| ge twein trank, ohne Beihilfe vom Pferde, und ging, durch zwei 
lla zum ihn beſorgten Freunde unterſtuͤtzt, eine kleine Anhöhe bis zur 
Hue "Rentier Hrn. Reimer hinauf, und fühlte ſich nach eingenom⸗ 
Wie Naſchungen bald vollkommen gekraͤftigt. Das edle Roß, ein 


ie, dern. allach, 7 Jahr alt, ſtammt aus dem Geftüt des Hrn. Neumann⸗ 
Gd On, 8 wurde, zwar etwas angegriffen und mit Schaum bedeckt, 
fon a 
has vn Hrn, Reimer gefuhrt. Zur Stärkung erhielt das Roß 
Wilen v dem Hinz als auf dem Ruͤckwege in Skaisgirren, etwa. 
8 x) 


8 . | 
| den Fin üherg, 17. Sept. Das Dampfſchiff „Bromberg“, 


in der Wh. 
weiſe lagen dort mehrere Oderkaͤhne, ſo daß dir Fahrt 


et 
end war 


"ten Ausbefferung auf dem Sandowſchen Shiffsbauplag, — 
ser Zeit wird es feine Fahrten wieder beginnen. (B. W.) 


Malene rnefe zu Danzig am 21. September: 
1635 15 136pf, fl. 590, 133pf. fl. 580, 133pf. fl. 570, 132pf. 


N 129 —30pf. . 3455 4 Laſt II3pf. ki. 
eben fl. 50 5 5 
Court zu Danzig am 21. Sepbr. 


London 3 M. 197% Br. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 80% Br. 80 Geld. 


erſte fl. 336; 


daß der Remamtsverwalter Ryenius auf Rheden fich | 


rt, aus geſprochen, daß der Kulminationspunkt der 


7. Sept! Eine Wette, die ihrem auß erordemlichen Er⸗ 
Ir 8 unfehlbar geeignet iſt, einen großen Ruf auch über die Grenzen 
U aha andes zu erlangen, veranlaßte um die heutige Mittagszeit 


tags theils in glänzenden Equipagen, theits zu Roß 
bei 1 arläberg die Entſcheidung der Wette abzuwarten. Die Wet⸗ 


ren Hr. Dreſſler⸗inkuhnen, als Beſiger eines renommirten 
entfernten Provinzen bekannt, und Hr. Gutsbefiger || 


einen heftigen Flankenſchlag zu zeigen, ebenfals nach der 


läuft, fo daß er im Strome ſich nicht markirt. (‘ 


f. fl. 350, 127 —20pf. fl. 57 /, 7 ½ east Moggen: 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsſchule zu Danzig 


22 Ageleren: Thermometer Thermo⸗ & 
Barometerhöhe des, der. meter 

2:5 | Pe 535 Ack Oele in Frelen Wind und Wetter. 

J par. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. Reaum ; 


20|12| 28” 4,55,“ ę＋ 10,9 10,414 8,8 NND. ſtuͤrm., bühige Luft 
| mit Regenschauer, un⸗ 
2 freundliches Wetter. 
77 7,8 


As 28“ 1,30“ 6,3 WSW. ruhig, ganz bez. 
12 28“ 0,52“ x 10, 10,1 8, NW. mäßig, bezogen mit 
N „Regenſchauer. 
4.2” 08], 1,4% 11, 10,30NW. ruhig, bewölkt. 


Seefracht en zu Danzig am 21. Septbr.: 


London 18 s 6 d pr. Load Balken u. O⸗Sleepers. 
21s, 9 d pr. „ O Steeper. 
3 s 6 d' pr. Dr. Weizen. 
Grangemouth 18 s 6 d pr. Load eichen Holz. 
15 8 pr. „ fichten 7) 
Aberdeen 20 s pr. „ eichen „ 
176 pr. „ ſtchten „ 
Liverpool 45 10 d pr. Qr. Weizen. 
Glouceſter 2 3 pr. Load Balken. 
Portsmouth. 208 pr. „ 95 
Jerſey 26 8 pr. „ eichen Holz. . 
22 3 6 d, 21 s 6 d pr. Load ſichten Holz. 
Amſterdam 18. Fl. pr. Laſt Holz, 19½ Fl. pr. Saft. Saat. 
Zoutkamp, 18. „ pr. „ 77 
Delfzyl 17% % br. „ „ 
Nantes 80 Fres. u. 15 % pr. Laſt Holz. 
Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 19. Septbr. 1857. Bf» Brie. Geld 
e Pofſenſche Pfandbr. 4 — 99 
pr. Freiw. Anlethe 4 100 — Poſenſche do. 7 — 855 
Ertl, Anleihe v. 1850 998 Me do. 34 80 — 
do-. de 1852 4 99 99 Pomm. Rentenbr. 4 91 — 
doe ve 1854 4 99 991 Voſenſche Rentenbr. 90 897 
do. v. 1855 993 993 Preußiſche don. 4 900 au 
do. v. 1880 a 994 997 Dr. Bk.⸗Anth.⸗Sch.— 481 
do. v. 18534 — 933 richsdꝰ or :oyg 3p 
et. Schuldſ 4821. 82 And. Gelbm. 45 2. — 101 94 
pr.⸗Sch. d. 1 e zu Voln. Schag⸗Oblig. 4 814 831 
Präm.-Ant.v. 1855 1 110 100 80. Gert: I. 4. 5 96 95 


3 
Dftpr. Pfandbriefe 3 — — | do. Pfdbr. i. S.⸗-R. 1 — 897 
Demm. do. 134.83}! 82 do. Part. 500 Fl. 4 86 — 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen am 18. September: 
€, Colle, jonge Pieter, v. Dortrecht u. u. Walland, Helene Maria, 
v. Amſterdam, mit Eifer. H. Janſſen, Friedr. Wilh., o. Inverkeithing 


u. J. Benzow, Cart Guſtav, v. New⸗Caſtte, mit Kohlen. C. Boljahn, 


Minna, v. Swinemuͤnde, mit Batlaſt. A. Rediger, Junfrouw Garrels 
u. M. Jancke, Hertha, o. Sunderland, mit Kohlen. J. Brander, 
Bras O. Maray, v. Burghead; A. Taylor, Ugie, v. Peterhead; S. 
Lührs, Anna Maria und W. Ellis, Charlotte, v. Helmsdale, 
mit Heeringen. 
Für Nothhafen ein gekommen: 

H. Rindfleiſch, Friedricke, m. Gütern v. Koͤnigsberg n. Stettin 
beſtimmt. H. Groth, Erwartung, mit Steinen v. Stettin n. Kbnigs⸗ 
berg, beſt. F. Zielcke, Stolper Packet, mit Holz v. Leba n. Copenhagen 


beſtimmt. O. Johannſen, Ocean, mit Heeringen von ick nach 
Memel beſtimmt. 
Retour 855 1 
N. Zaag, Flora. P. Sayke 1 
. Gier mmen am 20. September: f 
D. Meſeck, Charl. J. Mare, v. Liverpool, mit Gütern. G. Steffen, 


Ken. Kings ford, v. Hartlepool u. F. Boldt, Europa, v. Shields, mit 
Kohlen. B. Dannenberg, Aurora, v. Dünkirchen; J. Bey, Jaſon, 
v. London; E. Viſſer, Trientje, v. Aarhuus und F. Harding, Alida, 
b. Amſterdam, mit Ballaſt. . 

; eſe 


ſe gelt: i 
E. Mielordt, Dampfſch. Ottomin, n. Hull u. J. Curchin, Dampfſch. 
FJronmaſter, n. Hartlepdol) mit Getreide. 
Wu get on mene Fremde. 
= 21° r 10 
Im Engliſchen Hauſe: € 
Hr. Geh. Baurath Weyer a. Berlin. Der Oberſt⸗Lieut. a. D. 
Hr. Clavitter a. Bonn. Hr. Ober⸗Zoll⸗Inſpector Schmolder a. Thorn. 
Der Maſchinenbau⸗Anſtalt⸗ u. Eiſenbahnwagen⸗ Fabrik- Befiger Hr. 
Balcke n. Gattin a. Berlin. Hr. Fabrik⸗Director Liebich a. Wieſenberg 
i. Mähren. Hr. Hauptmann und Rittergut sbeſiger v. Blanckenburg 
Jar Neuhoff. Or. Rittergutsbefiger v. Brauneck a. Zelenin. Or, Rentier 
v. Zedtwit a. Dresden. Hr. Gutsbefiger Tretert a. Golob. Hr. 
Factor Krumbach a. Bromberg. Die Hrn. Kaufleute Schneider a. 
rlin, Schwartz a. Deſſau, Köſter a. Iſerlohn, Sirau im Siemund 
a. Berlin und Donath a. en 
Hotel de rlin: 
utsbeſiger v. Bernuth a. Kamlau und v. Bernuth 
dent v. Bernuth a. * Die Hrn. Amtmann 
ichaelis a. Altdamm und Horn a. Oslanin. ie Hrn. Particulier 
Po En Berlin und Mertens a. Potsdam. Die Hrn. Kaufleute 
Jeſchinsky a. Halberſtadt und Decker a. Schweinfurt. 


Die Hrn. Ritter 
a. Platenrode. Hr. 


. 
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Schmelzer“ s Hotel: Mit Gratis- Prämie für Jahres-Abonnente, 
Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Rößler a. Dulzen u. Berger a. Durch, alle 3 en 3 in Dans 
Lindenau. Hr Landwirth v. Palubitzki a. Liebenhof. Die Hrn. Kauf⸗ bei der U ich 8 RR 
leute Callmann a. Mainz, Schwarzhof a. Berlin, Brunk a. Osnabrück, bel der Unterzeie neten: 7 
Dahlmann a. Elbing, Chriſt a. Bielefeldt, Evert a. Koͤnigsberg. Frau II. GERSON’S MODE-ZEIT ING. 1 
Rentier Benkendorf a. Stettin. 6 Zeitschrift. für 
Deutſches Haus: “ = U 
Die Hrn. Gutsbeſitzer Kleu u. Ohl a. Carthaus, Weihler n. Fam. Mode, Industrie, Kunst und Litera, 


a. Bendergau und Rune a. Konig. Alle 14 Tage 1 Nummer in 2 Bogen gr. 4. uit l 
otel de Thorn: fel 181 5 10 | 
Hr. Gutsbeſiger Piepkorn n. Frl. Schweſter a. Löblau. Hr. Baal, bar 1 Tl or. Gee = 2 
Actuar Kraͤnske a. Pogutken. Hr. Amtswachtmeiſter Rieſelbach a. De : 1 
Pogutken. Hr. Zimmermeiſter Hanſe n. Fam. a. Pr. Stargardt. Leon Saunier, 


Hr. Partikulier Spielzagen n. Gattin a. Neuſtadt. Hr. Oeconom RS 12 “tegalll 
Möller a. Marienwerder. Die Hrn, Kaufleute Bolt a. Elbing, Buchhandl. für deutsche u. ausländische Lit 


Fuͤrſtenberg a. Neuſtadt, Hennecke a. Halle a. S. und Volkmann Langgasse No. 20. nahe der Post. na 
a. Berlin. 0 E el In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 
Hr. Kreisphyſikus Dr. Adloff a. Carthaus. Hr. Kaufmann Montag, den W. September, I 
Tiemann a. Stettin. Der Kgl. Baufuͤhrer Hr. Copler a. Jablo nowo. werden di Gr dſtuͤck des Braut 
Hr. Oekonom Schultz a. Kl. Montau. Hr. Partikulier Pleſchner n. w Grundſtucke de 8, 
Gattin a. Matienwerder. beſitzer C. E. Hopp, Toͤpfergaſſe No. 5, 6, 7, 10 
— u 33 ſubhaſtirt u. hiermit nochmals dem kaufluſte N 


Nachſtehende Dankes worte find d. Red. d. Bl. von der] Publikum empfohlen. Die Grund ſtuͤcke find für de 
Frau Antoinette Freiin von Gallera, geb. v. Vormarck, aus R 18 + znnen 
4 N N N Preis von 18,139 Thaler taxirt und konnen, 

llenſtein, im Auftrage ihres blinden Gatten zur Ver- lei 5 1 2 
öffentlichung überſandt: gleich zur Brauerei der ſchoͤnen gewoͤlbten 

Aus innerſter Tiefe meines Herzens ſage ich den edeln Bürgern wegen am Beſten geeignet, doch auch zu 
2 Dee 8 N Fabrikgeſchaͤft, ihrer ſoliden geraͤumigen 

errn Buchdruckereibeſitze win . 

ar St — en ee empfohlen werden. 7 
ei uns hatte die No on ihren en Gipfel erſtiegen; 2 Ih 
gleich einer a kam . oe fan age daher Probſteier Saat⸗Roggen u. Weiz 
erzen zu uns, und die allergroͤßte Noth ward geſtillt. ge daher ni N hr 
Sen n der edeln Beitragenden diefe That zum füßen Bewußtſein 25 in HR den 25 30 fachen Ertrag lk | 

dienen, einen blinden 80 Jahre alten Greis ſtaͤrkend gepflegt und einer arantie der echtheit, in Original⸗Verpackung & 
in Verzweiflung me 5 er noeh — . 23 Berl. Scheffel, ſowie 1 
uͤlfe geleiſtet zu haben. Auf eine ſolche That blickt gewiß der all⸗ 1 PH 
. — 1 des ganzen Weltalls mit Wohlgefallen herab und Spaniſchen Doppelroggen, 4 
wird A ben zu En — e n Original- Verpackung, à 100 Kit., empfiehlt die 4 
U 0 e N . 7 6 voll 

land» und forſtwirthſchaftliche Samenbandlung 


Freiherr Joseph von Gallera > 
Premier » Lieutenant und Gstadronfübrer A. F. Lossow In Berlin. za 
vom 4. Oſtpreuß. LandwehrsKavallerie-Regiment. Aufträge werden unter Einſendung von 4 Rthlr. pro? 


R . Homann's oder 100 Kil. franco erbeten, — 
in Danzi "Zopengaffe No. 19, empfiehlt ſich deim Beginn bes Mein Fabrikat feuerfeſter und diebe, 

lung zig, 9 1 0 A y 

Gerner ara ner, und una lr vue aus ſicherer Geldſchränke empfehle ich in I" 

N 0 Haie, monatlich 2 wa, or fr ae h . Größe zu den billigſten Fabrik⸗Preiſen. 
emei it 8 um fuͤr weibliche Arbeiten un > 

Tas Moden. 2 2 Mal. Stuttgart, 455 Quartal 15 Sgr. 557 2 C. F 8 Schoen ahn, [ 

Pariſer ene ee e, Monatlich 1 Mal. Stuttgart, Vorſtaͤdt. Grab. 25 und oggenpfuh 7 

t r. 7 
Arauengeitung für weibliche Arbeiten, Moden und Haus⸗ E. Dame in geſetztem Alter, die mehre Jahre Erziebe, 7 


weſen. Stuttgart. Monatlich 2 Mal, pro Quartal 15 Sgr. geweſen, ſucht eine Stelle, entweder, um einer Mandig 
Der Bazar, Berliner illuſtrirte Damenzeitung. Wöchentlich] ſchweren Haͤuslichkeit, am liebſten wo Kinder ſind, ſe a 


1 Mal, pro Quartal 20 Sgr. h een 
Penelope. Anu fterzeitung für weibliche Arbeiten. Glogau. vorzuſtehen, oder als Geſellſchafterin oder als Erzichel sl 
Monatlich 1 Mal, pro Quartal 9 Sgr. h einem jungen Kinde. el f 
Herrmann Gerfon Modenzeitung. Zeitſchrift für Mode und Herr Prediger Schacht in Marienwerder! y 


Induſtrie, Kunſt⸗ und Literatur. Berlin. Monatlich 2 Mal, | güti iher f 
pro Quartal I Thlr. „gütigſt nähere Auskunft auf frankirte Nachfragen. 


Modenzeitung. Leipzig. Woͤchentlich 1 Mal. Ar 7 A 
r Suartal 2 Chir, mit Nan an ers Für Gaſthofbeſitzer empfehle vorſchriſts 


2 1 hir. 15 Sgr. Fremden Anmelde Zettel. 39 

Eic. Hic. . 2 N Buchdruckerei 5 Edwin Groening 
2 199 

Union. iu 

See- und Fluss- Versicherungs- Gesellschaft in Stettin. . 

Diese Anstalt übernimmt ausser Strom- Versicherungen auch die Assekur } 


gegen Seegefahr auf Casco und Ladungen 
zu deu billigsten Prämien durch den Haupt - Agenten 


Alfred Reinick, 


Hundegasse Nro. 124. 


Den Herten Einkäufern, welche auf der Reiſe nach 


| a 1218 4 
Berlin oven, die Anzeige, daß mein Lager von Stutzuhren zue Regulatueren eigtl 
Fabrik un das gesßte Al ffortiment EHE franzöſiſcher Pendülen ra tür ie: erte Ges 


Straße No. 24, erſte Etage befindet. fe “ 5 
©. N. Otto Felsing, Uhrenfabrikan 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


